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freute sich an der Entwicklung der Anstalt, an jedem wirklichen
Fortschritt. Es war der Seminardirektion ein Leichtes, den jungen
Lehrern in allen Gemeinden Aufnahme zu verschaffen; man durfte unter
diesen Verhältnissen auf einen weitern Ausbau unseres Schulwesens
hoffen, zum Nutzen des Volkes und der Lehrerschaft.

Und jetzt? Es ist doch nicht Kulturkampfzeit — trotz Ferrer
und Richter. Man ist nicht auf schwankende Aussagen von Seminaristen
angewiesen. Es find Bücher vorhanden — und was geschrieben ist,
bleibt geschrieben — wird weiter verbreitet. Es hat in Hauptsacken
nicht viel zu bedeuten, daß eine Semirarklaffe in öffentlicher Erklärung
für Dr. Meßmer Stellung nimmt; er ist ein einnehmender, begeisternder
Lehrer, der junge Leute über fundamentale Fragen hinwegtäuschen kann;
diesen fehlt entschieden Bildung und Erfahrung, um sich in der blendenden

Mischung von Dichtung und Wahrheit zurecht zu finden. Es kommt

nun vor allem darauf an, was die Behörden in dieser Angelegenheit
unternehmen, wie sie Frieden und Ordnung schaffen und die religiöse,
christliche Bildung der st. gallischen Lehrer und die religiöse, christliche

Erziehung der Jugend des St. Galler Volkes schützen und sichern. —

Kleine Sammlung schweizerischer Ortsnamen mit Frklarungen
über deren Herkunft in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kâlin, Lehrer in Einfiedeln.

àno//mAem bei den Nachkommen Kunolfs.
à/)/- Gipfel von abgerundeter Form,
à/ten von cbotte- Hütte,
àac/ien enges, tiefes Tobel, Schlucht, Abgrund,
àâ/ien, àm'e/i, à/e/is- von Xrai- Ruf, Schrei, wird freistehenden

Höhen beigelegt,

àa/?, ààe/-e,i- eingeengter Raum oder enger Durchpaß.
à/cs- cbriesi- Kirsche.

àm/ic, Zr/l/i/ien- abrinne- Rinne einer Wildbachrunse.

àome/i, O/i/omme/i, àrumme/i- àmi- àumm ein durch ei-

nen Zaun oder Hag abgeschlossenes Stück Land,

às/iue/i/ von buosen« Kies d. h. vom fließenden Wasser angeschwemm-
tes Kiesland event. 15. Lusso resp, am Bache des Kufso (1036
(,'busso).

à/m vom latein. culmcn Spitze resp, oberster Punkt eines Berges,

à/m (Aarau) (1045)- Obulmnbe vom latein. columbarium- Begräb-
nisstätte.
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vom kelt. eumb, lat. comba, frz. eombe- kleines Tal; auch

Gumm oder Gummen.

/.nc/ie/i, Zac/ie/zi (42 mal) vom lat. laeus; bezeichnet einen Sumpf,
Weiher cder seichten, kleinen See.

/,((</«/- flache, kleine Terrasse an einem steilen Bergabhang, auch ge-

bänderte Fcleivand.
/.«»im Klamm- Schlucht, Tobel, Klüse.

langer Wald.
/.<?/<</,itttt- in der langen Au (Wiese).

vom lat. larieetum- Lärchenwald.

Zm/e/m/i, Znim/i, Zouu', ahd. lamina, im Tessin levina- La-

wine frz. Kavanebe.

Z,lu/è/i- Stromschnelle, Wasserfall.

/,<///, Zn//, /.n- See.

/.e/ie/', /,<?/)<?/<>/i, Zöbe/e/i von levver- kleine Anhöhe, Hügel.

Zee, Ze/i, Ze/i,i von bleo- Hang, Anhöhe; auch von „Lehen"- keuàum.

Zel//!, Ze//«e//i von Leim (mundartl.) für Lehm.

Ze,i- vom 14. Laurenz.

Ze/i^/>u/s/ KoneeburZ- deS Lenzo- Lando.

Ze/e/i, Ze,c/ie/> von Lärche (larix).
Ze//e/i- Lehm.
Ze/r/ von letzen- abwehren- Befestigungsanlage.

Ze/i, Ze/ie/'/i- Leh.

Ze/iZ- Felswand.

Ze.t, Ze//- Fels.
Z/e/i von liebôn- glätten.
Z/e// von liula- Waldrebe (Nielen).
Zi/n/ne/vi, Zl/nme- zwischen zwei Höhen eingesenkte Mulde.
Zi'/il/e/i von „Linde" (frz. tilleul).
Z/nxe/i/in/i/- Ort wo Linsen gepflanzt wurden.

Z///tttt von blitta- Hang, Gehänge.

Zl/rl von Iit?.i- Schranke- eingezäumtes Stück Allmeind.

Zoe/i, Züe/i// (260 mal) von lob- Wald,- Loo,- Löhli,- Lö,- Löh,-

Lohn,- Locheten.

Z<>/«e/ien, Zei/(«c/ie,i, Zä/Zse/ien- von Zarix- Lärche.

Z<)U'e,i von blewua, lew, leu- Hügel, Hang.
Zom/m«, Zömkn/s- geschlagener Laubwald.

ZueA, Zueye/en- von luoZen- sehen, Beobachtungsposlen.
Zu/«-/-,?» Ort am klaren Bache.

Z»/^e/ von luxil- klein.
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/.t/k/, /.//k/s vom kelt. leie, ìeuZb- Fels.
/.//^e/ki- Leodegarshof.

à//. plurul- àc/er bezeichnet eine an einem Berghang gelegene Heu-
wiese, auch das Feldmaß von einer Juchar»,

à<////'a- deutsch Maintal.

à/«. à//n- Heuschober- tristenförmige Gipfel,
à/o», à/o. à/e- vom latein. malus- schlecht, unwirtlich, schwierig,

gefährlich.

à///'//.' von mabal- Gerichtsstätte und terra- Baum, beim Baume an
dem Gerichtsplatze.

M/rene/m, .l/ki/c/ie" von marc- Meer, maretse- Morast,
à/e// von mareba- Grenze.

à//, à//e,i- Dauerwiesen mit Obstbau und Frühlings- und Herbst-
weide.

àk/t'/i.^/'e vom ahd. mae- Mago- der Verwandte,

à///-, à//-, à/'?e//, à//- Oertlichkeiten mit Mauerüberresten von
älterm Ursprung.

H/er/e/x, M'////,/, àr/r-k/e/i vom latein. meta- Heuschober, teils Alp-
weiden und Matten, von denen.Heu herkommt, auch pyramidale

Berggipfel.
vom U. >lseco.

à/'e/ibe/y- Berg des Na^o.
à/<-r.<//ca/i/'//. Kapelle von einem Meier der fränkischen Könige im ach»

ten Jahrhundert erbaut,

à/c/ik, à/c/ien bezeichnet eine Alp, einen Ort, wo gemolken wird.
à,?r//w//?,/, à/k?//au, à/?^be/'A vom alam. Meinzo und ahd. ma-

ßian, M6AM- Stärke. Kraft.
à///e,t» Siedelung zwischen zwei Ortschaften, Bächen, Wäldern oder

zwischen dem einen oder andern resp, metemo- mitten, in der Mitte.
à//men- mitten, in der Mitte.
.V/e>> //. M/à//» Moos, Sumpf, Torfmoor,
à^c/irk/ie/- Mistgabel.

vom Namen Noro.

à/«,von molare- Erdhausen, Hügel.
à„/bc)vo/i- Bubenberg.
à»«- feuchtes Sumpf- oder Streueland, ein Torfmoor etc.

à///e, à/A vom kelt. mor^- klar, klarer Bach,

à^c/zac/i- der Schachen des Zlloro.

à/-/e/aà/z von mortarium- Gehölz, Wald. (Fortsetzung folgt.)

»> alam. - alamannisch.
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